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Editorial

Liebe Leser*innen,
Liebe Genoss *innen,

mit unserem Newsletter
informieren wir euch wie
gewohnt tiber die vergange-
ne Ratssitzung.

Bei der letzten Ratssitzung
haben wir neben einem
Antrag zu den Johannis-
Hofen auch weitere The-
men wie die Mittagessen-
versorgung fiir Schul- und
Kita-Kinder im Bildung- /
Teilhabe-Bezug und einen
besseren Gesundheits-
schutz von Osnabriicker
Schiiler*innen durch das
Aufstellen
Raumluftanlagen
delt. Auch méchten wir

von mobilen
behan-

Euch iiber unser NEIN zum
Liickenschluss A 33 Nord
und zum Bebauungsplan
Griiner Garten informieren.

Solidarische GriiBe,

Giesela, Heidi, Anke und
Martin

Termine

22.02.2021 Fraktionssitzung
(digital), 17:00 Uhr,

09.03.2021 Ratssitzung,
OsnabriickHalle, 17:00 Uhr

Wann und wo die néchsten
Ratssitzungen stattfinden,
lasst sich tiber das Ratsinfor-
mationssystem herausfinden.

Johannis-Hofe
gemeinsam gestalten

Gemeinsam mit den Fraktionen SPD-
Fraktion, Fraktion Biindnis 90/Die Grii-
nen, der UWG/UFO/bus Gruppe und
Ratsmitglied Nils Ellmers (Piraten) ha-
ben wir einen Antrag gestellt, ein iber
das eigentliche Bebauungsplanverfah-
ren hinausgehende Beteiligungsformat
fiir die Johannishéfe zu entwickeln und
durchzufiihren. Ziel muss es sein, dass
Vertreter*innen der Osnabriicker Ge-
sellschaft, Politik, der City-Einzelhandel
in Abstimmung mit der Investoren-
Gruppe, gemeinsam ein Projekt entwi-
ckeln, welches das Neumarktquartier
zu einem lebendigen, lebenswerten, kre-
ativen und attraktiven Stadtquartier
macht. Dazu die Fraktionsvorsitzende
Giesela Brandes-Steggewentz in der
Ratssitzung: ,Ich wiinsche mir mehr
Einfluss auf die Entwicklung am Neu-
markt - auch fiir die Osnabrii-
cker*innen. Dabei sollen lokale Er-
kenntnisse genutzt werden, die 2001 in
einem Biirgergutachten festgehalten
und 2017 durch den Plan B entwickelt
wurden.“ Der Antrag hat im Rat ein ein-
stimmiges Votum erhalten.

m Zum Hintergrund:

Seit mehr als 10 Jahren wird um die
Zukunft der ehemaligen ,Wohrl-
Immobilien“ am Neumarkt gestritten.
Nach dem die vorherige Investoren-
gruppe die Grundstiicke weiterverkauft
hat, soll eine B-Plandnderung die Mo6g-
lichkeit fiir eine gemischte Nutzung
er6ffnen. Am Neumarkt sollen nach
derzeitigen ersten Uberlegungen ca. 300
Wohnungen entstehen, angedacht sind
aber auch Einzelhandelsgeschéfte und
Kultur- sowie Bildungseinrichtungen.

Mobile Luftfilteranlagen fiir
Osnabriicker Schulen

) —

Die LINKE. fordert seit Monaten auf
allen Ebenen, dass die Schulen verniinf-
tig fiir die Pandemie ausgestattet wer-
den. Dazu gab es im Osnabriicker Stadt-
rat einen Antrag von der FDP-Fraktion
alle Klassenraume in stiadtischer Trager-
schaft, die nicht ausreichend geliiftet
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werden kénnen, mit Luftreinigungsgera-
ten und durchsichtigen Trennwanden
auszustatten. ,.Es kann doch nicht sein,
dass der Schutz der Kinder am Geld
scheitere. Was haben wir denn zu ver-
lieren, auBer ein Paar Euro?, fragte die
LINKEN-Ratsfrau Heidi Reichinnek in
de Ratssitzung. Vertreter*innen von
CDU, SPD und Griinen bezweifelten,
zahlreichen wissenschaftlichen Studien
zum Trotz, die Wirksamkeit von Geraten
zur Raumluftreinigung und schmetter-
ten den Antrag ab. Einer groBen Mehr-
heit im Stadtrat waren vier Millionen
Euro Anschaffungskosten fiir etwas
1.000 Klassenzimmern Zuviel. Auch in
der darauffolgenden Sitzung des Schul-
ausschusses blieben die Ratsmitglieder
von CDU, SPD und Griinen bei ihrem
Nein.

m Zum Hintergrund:

Luftfilter bieten eine sinnvolle Ergén-
zung zu weiteren HygienemaBnahmen,
dennoch haben weder Bund noch Lin-
der bisher dafiir gesorgt, dass eine fla-



https://ris.osnabrueck.de/bi/allris.net.asp
https://ris.osnabrueck.de/bi/allris.net.asp
https://ris.osnabrueck.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=1015906
https://ris.osnabrueck.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=1015797
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chendeckende Anschaffung moglich ist. Dies wird u.a.
mit den hohen Kosten begriindet. Geschéitzt wiirde es 2
bis 3 Mrd. € kosten in allen Schulen deutschlandweit
Luftfilter zu installieren. Wahrend z.B. die Lufthansa 9
Mrd. € vom Bund bekommt, entlésst sie trotzdem tausen-
de Angestellte. Unglaubliche 5,5 Mrd. € kostet der Kauf
von 38 Eurofighter. Wahrend dessen gehen die Schulen
und damit die Kinder, Jugendlichen und die Arbei-
ter*innen wieder einmal leer aus. Eine Investition in
mobile Luftfiltergerate ist auch langfristig sinnvoll - be-
zlglich Grippe-Viren und Feinstaubbelastung.

Kochboxen fiir Osnabriicker Familien

Nehepelon  |Credit: Getty Images/iStockphoto

In der Januarsitzung des Jugendhilfeausschusses wurde
unser Antrag beschlossen, dass die Stadt fiir Familien,
deren Kinder iiber BuT-Mittel ein kostenloses Essen in
KiTa und Schule bekommen, eine Alternative entwi-
ckelt. Der Wegfall dieses kostenlosen Essens in Corona-
Zeiten ist fiir Menschen mit geringem Einkommen eine
besondere Belastung, gerade da die Kosten fiir Lebens-
mittel und Hygiene in den letzten Monaten immer mehr
gestiegen sind. Durch die Kochbox werden Kinder aus
finanziell schwachen Familien mit Gratis-Essen versorgt.
Entsprechend groB war die Freude bei Heidi Reichinnek
nach dem einstimmigen Beschluss im Stadtrat.: ,Die heu-
tige Entscheidung ist ein solidarisches Zeichen der Stadt-
gesellschaft fiir Familien mit geringem Einkommen*.

— Zum Hintergrund:

Frische Zutaten und Rezepte mit Kochanleitung in deut-
scher und englischer Sprache werden von

dem Unternehmen Vita Catering aus Wardenburg direkt
nach Hause zu den Kindern geliefert, die Anspruch auf
Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket (BuT)

haben Die Kochboxen enthalten fiir fiinf Tage neben
einem Angebot aus Fleisch und Fisch auch eine vegetari-
sche Alternative sowie Obst und Dessert.

Die Bestellungen erfolgen iiber ein Onlineformular sowie
einen kostenlosen telefonischen Support.

Da tuiber Bildung und Teilhabe lediglich ein Betrag von 5
Euro pro Gericht abrechenbar sind, geht die Verwaltung
davon aus, dass ein monatlicher Fehlbetrag in Héhe von
49.700 Euro entsteht. Die Evangelischen Stiftungen Osn-
abriick haben zugesagt, diesen Betrag monatlich fiir bis
zu drei Monate zu ibernehmen.

Nein zum Liickenschluss A 33 Nord

Die Linksfraktion wendet sich entschieden gegen den
Bau der A33-Nord. Wir zweifeln an dem verkehrlichen
Nutzen des Projekts und halten die Beeintrdchtigungen
von Umwelt und Natur fiir immens. Wir brauchen keine
weiteren klimaschéadlichen Autobahninfrastrukturpro-
jekte mehr, sondern im Raum Osnabriick und natiirlich
bundesweit einen deutlich gesteigerten Ausbau des
Schienenverkehrs, um Gliter zu transportieren. Die Ent-
scheidung der Deutschen Bahn zur Aufgabe des Giiter-
bahnhofes im Jahr 1997 fiihrte zur einer vollstdndigen
Verlagerung des Stiickgutverkehrs auf die StraBe. Fir
den Strukturwandel weg von der StraBe muss Osnab-
riick wieder einen Giiterbahnhof bekommen! Von dort
kann dann die ,Reststrecke” zum Bestimmungsort mit
klimafreundlichen Fahrzeugen bedient werden. Wichtig
ist uns auch, dass die B 68 aus Osnabriick herausgenom-
men wird und LKWs Fahrverbot fiir die Stadt Osnabriick
erhalten. Da schlieBen wir LINKEn uns der Petition fiir
sichere StraBen ,Osnabriick: Verlegung der B 68 JETZT!

“

an.

https: .openpetition. ition/onlin nabrueck-1kw-

durchfahrtverbot-und-verlegung-der-b68-jetzt


https://ris.osnabrueck.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=1015738
https://www.vita-catering.de/vita-kochbox-osnabr%C3%BCck/?r=artikellink
https://www.vita-catering.de/vita-kochbox-osnabrück/?r=artikellink
https://www.openpetition.de/petition/online/osnabrueck-lkw-durchfahrtverbot-und-verlegung-der-b68-jetzt
https://www.openpetition.de/petition/online/osnabrueck-lkw-durchfahrtverbot-und-verlegung-der-b68-jetzt
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m Zum Hintergrund:

Die Neubaustrecke der A 33 schlieft im Siiden an die
neue Ortsumgehung Belm (B51) an und endet im Nord-
westen von Osnabriick an der Al. Natur, Lebensraum
und Naherholungsgebiete auf einer Fliche von 60 Hek-
tar sollen dem Autobahnbau geopfert werden. Die ge-
planten, bis zu 4 m hohen Larmschutzwille und —wé&nde
werden massiv die ungehinderte Kaltluftzufuhr ins
Sandbachtal beeintrdachtigen und damit zu einer Ver-
schlechterung der Frischluftzufuhr der Stadtteile Gartla-
ge und Sonnenhiigel fithren. Auch ist mit einer deutli-
chen Erh6hung der NO?Belastung im Nahbereich der
BAB A 33 zu rechnen. Durch den Neubau einer 110 KW-
Hochspannungsleistung steht eine fiir Kompensations-
mafBnahmen vorgesehene Flache nicht zur Verfiigung.
Die Entlastung der Osnabriicker Innenstadt vom Motori-
sierten Individualverkehr (MIV) wird durch ein erhéhtes
Verkehrsaufkommen an anderer Stelle (u.a. L 109) wie-
der kompensiert.

So bewirkt der Lickenschluss eine Zunahme des durch-
schnittlichen téglichen Verkehrs um 18.000 Fahrzeuge
und beschert damit den Anwohner*innen im siidlichen
Abschnitt der A33, in den Ortsteilen Gretesch und Schin-
kel-Ost, mehr Verkehrslarm.

Auch bei den Kosten ist die A33-Nord schon ldngst zum
Fass ohne Boden geworden. Waren 2014 im Bundesver-
kehrswegeplan noch 87 Millionen € ausgewiesen, ver-
doppeln sich die Kosten laut Ministerium auf knapp 170
Millionen €. 20 Millionen € pro Kilometer sind einfach
ein Wahnsinn!“

IHallo, mein Name ist Martin
Teicher. Seit Februar bin ich als
Geschéftsfithrer Politik & Kom-
munikation tétig. In der Kom-
munalpolitik bin ich Zuhause;

als ehemaliger Referent DIE
LINKE. Regionsfraktion Hanno-
ver oder als Mitarbeiter Gruppe
Linke & Piraten im Rat der Lan-
deshauptstadt Hannover.
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B-Plan Griiner Garten

>
Riegelbusch

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Griiner Gar-
ten wurde von der Linksfraktion in der Ratsversamm-
lung abgelehnt. Auf dem Geldnde eines ehemaligen Gar-
tenbaubetriebs soll eine Einrichtung fiir die Altenpflege
sowie verdichteter Mehrfamilienwohnungsbau, aber
auch der Bau von Stadt, Reihen- und Einfamilienhiu-
sern ermdglicht werden. Durch das vorliegende Bebau-
ungskonzept werden naturschutzrechtlich duBerst wert-
volle Gebiete mit besonders geschiitzten Fledermausgat-
tungen und Amphibien beseitigt. Hinzu kommt, dass das
zu bebauende Gebiet im Einzugsgebiet des Wasserwer-
kes Diistrup in der Wasserschutzgebietszone III; angren-
zend an Zone II liegt, und eine Neuversiegelung von Fla-
chen zu einer Beeintrdchtigung des Schutzgutes Wasser
fihrt. Laut Klimagutachten der Stadt aus dem Jahr 2017
handelt es sich beim Griinen Garten, um ein Entste-
hungsgebiet fiir Kalt- und Frischluft. Die neuen Baukér-
per wirken wie Austauschbarrieren und erschweren den
Kaltluftabfluss aus den verbleibenden Kaltluftprodukti-
onsflachen. Die Mindestquote fiir sozial gebunden Miet-
wohnraum sehen wir mit der Verwirklichung von 6 ge-
Wohnungen Modellprojekt
~Rollstuhlgerechtes Wohnen® in der geplanten stationa-
ren Altenhilfeeinrichtung als zu wenig an.

bundenen fir das
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